
 

 

 

 

Earth Trusteeship Initiative, Earth Trusteeship Forum, 10. Dezember 2018 in Den Haag 

Die Haager Grundsätze 

Hintergrund 

Am 10. Dezember 2018 feiert die Welt den 70. Jahrestag der von den Vereinten Nationen 

verabschiedeten Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. Die Allgemeine Erklärung der 

Menschenrechte und nachfolgende Menschenrechtsabkommen werden als wertvolle 

Manifestationen des menschlichen Geistes geschätzt. Die Anerkennung gleicher, unveräußerlicher 

Rechte aller Menschen ist eine unabdingbare Voraussetzung für die Entwicklung gerechter und 

nachhaltiger Gesellschaften. Unsere globalisierte Welt stellt jedoch neue Herausforderungen an 

diese gesellschaftliche Perspektive. Wir gehören alle der Gemeinschaft des Lebens an, der 

Weltgemeinschaft, die bestimmt, welche Rechte und Verantwortlichkeiten wir anerkennen und 

respektieren müssen, für einander, für künftige Generationen, für alle Lebewesen und für unsere 

Heimat Erde. 

Diese Erdgemeinschaft ist aber in großer Gefahr. Über die letzten 70 Jahre hat sich die 

Weltbevölkerung verdreifacht und die Diskrepanzen in der Wohlstandsverteilung sind enorm 

gewachsen. Zudem ist der Gesamtverbrauch natürlicher Ressourcen durch die Menschen so stark 

angestiegen, dass das ganze Erdsystem mit seinen untereinander verbundenen Komponenten 

Geosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre nun insgesamt gefährdet ist. Auf diese Weise 

bringt die Menschheit genau die Lebensgrundlagen in Gefahr, die den Genuss ziviler, politischer, 

kultureller und wirtschaftlicher Rechte überhaupt erst ermöglichen. Menschenrechte müssen daher 

auch Verantwortung für die Erdgemeinschaft und das ganze Erdsystem mit umfassen. Aus dieser 

Verantwortung entsteht die Verpflichtung, aber auch die Chance für alle Menschen, sich als 

Treuhänder der Erde einzusetzen. 

Im Laufe der letzten 70 Jahre haben Menschen und Organisationen aus vielen Ländern und 

Kulturen die Anerkennung menschlicher Verantwortlichkeiten gefordert. Es gibt zahlreiche 

anerkannte Erklärungen zu Aufgaben, Pflichten und Verantwortlichkeiten, darunter die im Anhang 

aufgeführten.  Angesichts der Herausforderungen, denen sich die Menschheit und die ganze Erde 

gegenübergestellt sehen, ist es dringend erforderlich, diese Erklärungen mit weiteren 

Instrumentarien zu ergänzen, um die Verantwortlichkeiten der Menschen gegenüber der 

Erdgemeinschaft und dem Erdsystem formal anzuerkennen. 

Die Menschen müssen sich daher, individuell und gemeinschaftlich, durch neue 

Treuhandschaftsregelungen auf allen Ebenen als Treuhänder der Erde einsetzen.  Wir, als 

Mitglieder der globalen Zivilgesellschaft und Vertreter von Organisationen, die an der Erstellung der 



 

im Anhang aufgeführten Dokumente beteiligt sind, haben uns, anlässlich des 70. Jahrestages der 

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, in Den Haag zusammengetan, um unseren 

gemeinsamen Kurs nochmals zu bestätigen und unsere Verantwortung als Treuhänder für die Erde 

zu erklären. Wir begrüßen und feiern die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte und fordern 

gleichzeitig alle Völker, die Vereinten Nationen und die internationale Staatengemeinschaft auf, 

nicht nur ihre Verantwortung für die Menschenrechte zu bestätigen, sondern auch ihre 

Verantwortung für die Erdgemeinschaft und das Erdsystem anzuerkennen und das Prinzip der 

Treuhandschaft für die Erde als aktiven, umfassenden Weg nach vorne zu übernehmen. 

 

2. Grundsätze für eine Allgemeine Erklärung zu menschlicher Verantwortlichkeit und 

Treuhandschaft für die Erde 

Wir, als Bürger von Nationalstaaten, Akteure der Weltwirtschaft und Mitglieder der globalen 

Zivilgesellschaft, 

- erkennen an, dass das Wohlergehen der Menschen, unser Leben und unser Überleben, als Spezies 

und als Individuen, von der Gesundheit und dem Wohlbefinden anderer Wesen und Ökosysteme 

abhängt, 

- stellen fest, dass der Natur durch unsere konsumorientierte Gesellschaft und den wetteifernden 

Nationalismus immer wieder unerträgliche Verletzungen zugefügt werden und dass dies zu 

katastrophalen Klimaveränderungen, zu einem beispiellosen Verlust an Biodiversität und 

letztendlich zum Zerfall des Erdsystems führt, 

- haben erkannt, dass der Zerfall und der Zusammenbruch ökologischer Systeme zahlreiche 

Menschen zwingen, ihre Heimat zu verlassen, was zu politischen und wirtschaftlichen Instabilitäten 

führt, die in vielen Teilen der Welt zu Konflikten und Umbrüchen führen können, 

- betrachten die Gesamtheit der Wesen und Ökosysteme auf der Erde als eine Lebensgemeinschaft 

(die "Erdgemeinschaft"), 

- sind uns bewusst, dass genau wie Menschen Rechte haben, die ihren Bedürfnissen entsprechen, 

auch andere Wesen das Recht haben, entsprechend ihren spezifischen Bedürfnissen zu existieren 

und zu gedeihen, und dass diese Rechte ihren Ursprung darin haben, Teil der Erdgemeinschaft zu 

sein, 

- verstehen, dass eine neue, angemessene, achtsame Beziehung zur Natur und zur Erde für das 

Gedeihen aller Wesen notwendig ist, 

- sind zuversichtlich, dass gemeinsame Anstrengungen und eine engagierte Zusammenarbeit 

zwischen politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Transformationsinitiativen letztendlich zu 

angemessenen Antworten auf die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts führen können, 

und ERKLÄREN HIERMIT, dass wir uns auf folgende Grundsätze als Leitfaden für die Ausarbeitung 

einer Allgemeinen Erklärung zu den Verantwortlichkeiten der Menschen und zur Treuhand für die 

Erde geeinigt haben: 

  



 

Grundsatz 1 Verantwortlichkeiten für die Erde 

1.1. Alle Menschen tragen, sowohl individuell als auch gemeinschaftlich, die Verantwortung für den 

Schutz der Natur, von der wir ein integraler Bestandteil sind, für die Integrität der Ökosysteme und 

für die gesamte Erde als Heimat aller Lebewesen. 

1.2. Jeder Einzelstaat für sich und die internationale Staatengemeinschaft als Kollektiv erkennen an, 

dass sie Verantwortlichkeiten für die Natur tragen und sich gemeinsam mit ihren Staatsbürgern als 

Treuhänder für die Erde und für die Integrität der Ökosysteme der Erde einsetzen werden. 

Grundsatz 2 Verantwortlichkeiten in der Gemeinschaft des Lebens 

2.1. Die Menschenrechte basieren auf unserer Mitgliedschaft in der Gemeinschaft des Lebens, der 

Erdgemeinschaft, die festlegt, welche Rechte wir einhalten müssen und welche Verantwortung wir 

füreinander und für die Natur haben. 

2.2. Verantwortung für die Natur, die Erdgemeinschaft und die Rechte der Natur basieren auf den 

inhärenten Werten der Natur und denen aller Lebewesen. 

Grundsatz 3 Verantwortlichkeiten für die Menschenrechte 

3.1. Alle Menschen sind für den Schutz der Menschenrechte und für die Bestätigung der 

Menschenrechte in ihren Denk- und Handlungsweisen verantwortlich. 

3.2. Jeder Staat hat die primäre Verantwortung für den Schutz der Menschenrechte als Treuhänder 

für dessen Staatsbürger und für alle Menschen. 
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